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Kann nach dem Hürgerlichen Geſetzbuche der Adel

durch Adoption übertragen werden

Von Regierungsrath a D Dr jur C Frhrn v d Goltz
Nachdruck verboteu Halle 10 April
In den Zeitungen findet man häufig Jnſerate in welchen ſich Adelige

erbieten einen Bürgerlichen zu adoptiren natürlich gegen Entgelt Die
Anſicht iſt nämlich vielfach verbreitet daß nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch

der Adel durch Adoption übertragen werden kann während es früher
bekanntlich hierzu einer beſonderen Standeserhöhung durch den betreffenden
Landesherrn bedurfte Die Frage wurde bereits vor zwei Jahren auf dem
Juriſtentage erörtert und es haben ſich mehrere gelehrte Juriſten für die
Bejahung derſelben ausgeſprochen Der S 1758 B B beſtimmt Das
Kind erhält den Familiennamen des Annehmenden Es wird nun be
hauptet das Adelsprädikat von gehöre zum Familiennamen und gehe
deshalb mit auf das Kind über das Gleiche treffe bei dem unehelichen
Kinde einer adeligen Mutter zu Das uneheliche Kind erhält den Familien

namen der Mutter S 1706 B
Dieſe Anſicht muß als irrig bezeichnet werden Auf ein Jmmediat

geſuch der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft iſt vor kurzem ein Reſkript der
Preußiſchen Miniſter des Königlichen Hauſes der Juſtiz und des Jnnern
ergangen welches folgende Grundſätze enthält Die in dem betreffenden
Jmmediatgeſuche erwähnte Anſicht daß nach den 88 1706 1758 des
B B Adelsprädikate auch auf uneheliche und Adoptivkinder über
gehen beruht auf einer unrichtigen Auffaſſung dieſer Paragraphen Die
ſelben entſcheiden nur die Frage welchen Familiennamen das uneheliche
oder an Kindesſtatt angenommene Kind erhält Für die Entſcheidung der
zweiten Frage ob das uneheliche Kind auch den adeligen Namen der
Mutter das von einem Ahdeligen angenommene Kind auch die Vorrechte
und Unterſcheidungen des Adels erwirbt ſind auch künftig nicht die
s 1706 1758 des B ſondern die öffentlich rechtlichen
Vorſchriften der Landesgeſetze über den Erwerb des Adels maß
gebend Bei der Ausarbeitung des B B iſt in allen Stadien an
der Auffaſſung feſtgehalten worden daß über den Erwerb und den Ver

luſt des Adels und der damit zuſammenhängenden Befugniß zur Führung
des Adelszeichens nicht das B B Beſtimmungen zu treffen habe

ſondern daß dieſe Frage als dem öffentlichen Rechte an
gehörend dem Landesrechte zu überlaſſen ſei Wenn demgegenüber

von einzelnen Schriftſtellern in mehr oder weniger weitem Umfange die An
ſicht vertreten wird daß das Adelszeichen von Beſtandtheil des Familien
namens ſei und deshalb nach Maßgabe der Vorſchriften des B B
auf das uneheliche oder an Kindesſtatt angenommene Kind übergehe ſo
erſcheint die in dem Jmmediatgeſuche ausgeſprochene Beſorgniß unbe
gründet daß ſich die Praxis der Gerichte dieſer Anſicht anſchließen werde

Denn die letztere hat in der Litteratur bereits wiederholt eingehende
Widerlegungen gefunden Vor allem aber läßt das unter dem 20 Sept
1899 ergangene Preußiſche Ausführungsgeſetz zum B B keinen Zweifel
darüber daß die betreffenden Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts nach
der Auffaſſung der Preußiſchen Geſetzgebung von dem neuen Reichsrecht

unberührt bleiben Dieſe Stellungnahme der Landesgeſetzgebung wird
weſentlich dazu beitragen daß die unrichtige Anſicht einzelner Schriftſteller
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bei den Gerichten keinen Eingang findet Die aufrecht erhaltenen Vor
ſchriften bringen den Grundſatz daß die Präpoſitionen von zu und
ähnliche bei adeligen Namen nicht Theile des Familiennamens ſondern
Adelsprädikate ſind mit großer Deutlichkeit zu Ausdruck

Jn gleicher Weiſe hat ſich auch für das Königreich Sachſen das
Geſammtminiſterium in einem Reſkript vom 16 Februar 1900 aus
geſprochen Jn letzterem wird insbeſondere hervorgehoben daß für das
Gebiet des Königreichs Sachſen in Anbetracht der dort geltenden unzwei
deutigen geſetzlichen Beſtimmungen kein Bedürfniß vorliege die Frage
welchen Perſonen das Recht gebühre dem Familiennamen das Prädikat

von vorzuſetzen und ob dieſes Recht auf keinem andern Wege als durch

eheliche Abſtammung von einem adelsberechtigten Vater oder durch
landesherrliche Verleihung oder Anerkennung erworben werden könne
noch ausdrücklich durch einen Akt der Landesgeſetzgebung zu entſcheiden

Ferner enthalten die Mecklenburgiſchen Ausführungs Verordnungen

zum B B vom 18 April 1899 in S 11 eine entſprechende ſpezielle
Beſtimmung aber auch wo in die Ausführungs Geſetze einzelner Staaten
des Deutſchen Reichs eine ſolche ausdrückliche Vorſchrift nicht aufgenommen
ſein ſollte iſt anzunehmen daß es bei dem bisherigen allgemein aner
kannten Rechtszuſtande verbleibt wonach der Adel nur durch eheliche
Abſtammung von einem adeligen Vater oder durch landesherrliche Ver
leihung erworben werden kann Denn die Verfaſſer des Entwurfs des

B B ſind von der im Bundesrath wie im Reichstag unwider
ſprochenen Annahme ausgegangen daß das B B den Adel als eine
dem öffentlichen Recht angehörende Einrichtung unberührt laſſen will
Hiernach iſt zu erwarten daß die deutſchen Gerichte in vorkommenden Fällen
in dem gleichen Sinne entſcheiden werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 April Hofnachrichten Heute Vormittag beſuchte
der Kaiſer den Staatsſekretär Brafen Büle d ſind hörte von 10 Uhr
ab die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geheimen Raths
Dr v Lucanus des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz und
des Chefs des Marinekabinets Viceadmirals Freiherrn v Senden Bibran
Zur Frühſtückstafel war Prinz Max von Baden geladen

Kaiſer Franz Joſeph wird anläßlich der Großjährigkeits
Erklärung des deutſchen Kronprinzen am 6 Mai zu mehr
tägigem Beſuch in Berlin eintreffen Wenn auch bei den innigen Be
ziehungen zwiſchen unſerem Kaiſer und ſeinem öſterreichiſchen Alliirten zu
erwarten ſtand daß der Wiener Hof bei den Feierlichkeiten am 6 Mai
vertreten ſein werde ſo wird doch die Thatſache daß der greiſe Monarch
in Perſon der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen beiwohnen wird
überall freudige Ueberraſchung erwecken Unter den obwaltenden Verhält

niſſen iſt dieſer Beſuch mehr als der Ausdruck perſönlicher Freundſchaft
er ſoll offenbar urbi et orbi als Beweis dafür gelten daß auch der
politiſche Bund zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn in unver

minderter Feſtigkeit und Herzlichkeit fortbeſteht und die Unkenrufe die in
den letzten Monaten kaut geworden waren jeder Berechtigung entbehrten

Dieſe politiſche Bedeutung des Beſuches wird bekräftigt dadurch daß
der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski den Monarchen be
gleiten wird

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht der
Staatsſchuldenkommiſſion zugegangen Danach belief ſich die
Staatsſchuld am 31 März 1899 auf 6600176 995,19 Mark über
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6 Milliarden Sie hat gegen das Vorjahr um 115298425,45 Mark
zugenommen Ein Betrag von 9701 574,55 Mark für welchen in dem
genannten Jahre Schulden getilgt worden ſind iſt dabei ſchon mit in
Rechnung gezogen Jn das Staatsſchuldbuch waren eingetragen am
31 März 1898 Forderungen im Geſammtbetrage von 1288193 100 Mk
und am 31 Mäaz 1899 in Höhe von 1192244450 Mark

Profeſſor Theodor Mommſen ſetzt ſeine Polemik mit
dem Orforder Profeſſor Max Müller über die Rechtsfrage
zwiſchen Englaud und Transvaal fort Der berühmte Gelehrte tritt
in ſeiner jüngſten Auslaſſung noch ſchärfer als früher gegen die Gewalt
politik von Chamberlain und Cecil Rhodes auf Mommſen beklagt es
daß das Schickſal der Buren beſiegelt zu ſein ſcheine und meint wir
Deutſchen ſeien es ja gewöhnt dem Unheil zuſehen zu müſſen ohne helfen
J können Aber wir waren und bleiben der Meinung daß Jameſon ein

erbrecher niederen Ranges war und daß ſeine höher geſtellten Mit
ſchuldigen ſtraflos und einflußreich geblieben ſind Mommſen ſchließt
ſeinen flammenden Artikel mit den Worten Was auch die Zukunft bringe
eines iſt für die Gegenwart und für die Zukunft gewiß Jn der ruhm
vollen engliſchen Geſchichte wird ein neues Blatt aufgeſchlagen die Ver

des Henkerdienſtes an den verſpäteten Geſinnungsgenoſſen Wilhelm
Tell s

Der Berliner Berichterſtatter der Londoner Times
hat kürzlich ſeinem Unwillen darüber Ausdruck gegeben daß der

Kladderadatſch dem Prinzen von Wales in der letzten Zeit ſehr
übel mitgeſpielt hat Die Scherze des Kladderadatſch waren ja aller
dings bitter und es wird gewiß Niemand ſo ungerecht fein es einem
Engländer zu verübeln wenn er davon ſehr empfindlich berührt iſt Aber
der engliſche Berichterſtatter geht weiter er giebt ſeinem Bericht eine be
ſonders aufhetzende Wendung indem er den Kladderadatſch in dieſem
Zuſammenhang noch ganz beſonders als Träger der Politik und
der Traditionen des Fürſten Bismarck hinſtellt Auch meint er
dieſe Behandlung der erhabenſten britiſchen Jnſtitutionen paſſe nicht in
ein Land wo Majeſtätsbeleidigungen ſchonungslos verfolgt würden Die

T bemerkt dazu Wir möchten demgegenüber nur Folgendes be
tonen Zu einem Urtheil über die menſchlichen Eigenſchaften des britiſchen
Thronfolgers bedarf es keiner Politik und keiner Traditionen darüber
werden ſich alle Deutſchen und Engländer auch ſo einigen können Die
Form in die ein politiſches Witzblatt dieſes Urtheil zu bringen für gut
hält hat mit dem Fürſten Bismarck erſt recht nichts zu thun Ferner
aber eine Begenfrage Wie denkt der Berichterſtatter der Times über
die Karikaturen und Spottgedichte des Londoner Punch über den deutſchen
Kaiſer Wenn der Engländer meint daß Verſpottungen des Prinzen
von Wales eigentlich Majeſtätsbeleidigungen gleich zu achten ſeien ſo
ſchwebt ihm vielleicht die Eigenſchaft des Prinzen von Wales als Oheim
des Kaiſers vor Das könnte höchſtens eine Anſtandspflicht keine geſetz
liche Schranke begründen Warum aber übt man in England nicht die
gleiche Anſtandspflicht gegenüber dem Enkel der Königin

Oer Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung wird aus Port
Elizabeth aus zuverläſſiger Quelle gemeldet Der britiſche Pöbel
drang in den Privatgarten des deutſchen Konſuls ein um
an dem dort befindlichen Flaggenmaſt den Union Jack zu hiſſen Als
der Konſul die britiſche Flagge in aller Ruhe wieder entfernen ließ nahm
der Mob eine drohende Haltung an Als der Konſul nun den
Flaggenmaſt aus dem Boden heben ließ um ihn von der Straßenfront
zu entfernen und den Augen des heulenden Gelichters zu entziehen wurde
er von der Polizeibehörde dringend erſucht den Maſt wieder an die
alte Stelle zu ſetzen da die Sicherheitsbehörde nicht dafür ſtehen könne
daß nicht Angriffe auf das Eigenthum des Konſuls unternommen
würden Jn Capſtadt werde daſſelbe Erſuchen an die älteſten deutſchen
Firmen gerichtet

Der große Spielerprozeß welcher vom 2 bis 21 Oktober
v J vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin gegen
1 den Regierungsreferendar Dr jur Bruno von Kayſer 2 den
Leutnant d R Hans von Kröcher und 3 den Kaufmann Paul
Schachtmeyer verhandelt wurde und mit der Freiſprechung der drei
Angeklagten von der Beſchuldigung des gewerbsmäßigen Glücksſpiels
endete gelangt Dienſtag 10 April vor dem Reichsgericht als Re

Exxungen
Roman von M Buchholtz

31 Fortſetznng10 Kapitel
Es war Ranſau der nach flüchtiger Beſchreibung des

Weges ſich aufgemacht hatte um Greta und Stanislaus von
Tarden die traurige Nachricht von einer plötzlichen ſchweren
Erkrankung ihrer Mutter zu bringen Er der ſehr gut wußte
mit welcher Liebe beſonders Greta an der Mutter hing erbot
ſich ſelber nachzureiten um die Geſchwiſter von dem traurigen
Ereigniß in Kenntniß zu ſetzen da er ſich wohl ſagte daß
kein flüchtig geſchriebenes Wort noch irgend einer der Leute
das was geſagt werden mußte ſo ſchonend ſagen konnte wie
er Der breite Weg war Gott ſei Dank nicht zu verfehlen
und da er ſcharf zuritt erreichte er in verhältnißmäßig kurzer
Zeit das Forſthaus aus dem ihm die drinnen herrſchende
Fröhlichkeit ſchon aus der Ferne entgegenſchallte Das Herz
that ihm weh wenn er daran dachte r der er gern
jeden Schmerz fern gehalten hätte mit ſeiner Nachricht ſo tiefes
Leid bereiten zu ſollen aber es ihr zu erſparen lag nicht in
ſeiner Macht

Als Ranſau den Flur betreten bat er den ihm entgegen
kommenden Förſter Leutnant v Tarden ſo unauffällig wie
möglich herauszurufen da er ihm etwas Wichtiges zu ſagen
habe Sreta die nicht weit von Stanislaus ſtand als dieſem
die Mittheilung überbracht wurde wußte plötzlich mit einer
Beſtimmtheit als wenn es ihr jemand geſagt hätte daß ein
Unglück zu Hauſe geſchehen war und ohne ein Wort weiter
zu fragen folgte ſie dem Bruder auf dem Fuße Ranſau er
ſchrak als er Greta die bei ſeinem Anblick blaß bis in die
Lippen geworden war mit Stanislaus zuſammen zu ihm hinaus
treten ſah und mit einem traurigen Blick auf ihr ſchönes angſt
volles Geſicht ſagte er wohl wiſſend daß jede Umſchreibung
nur doppelt qualvoll ſein würde Jhre Frau Mutter iſt plötz
lich erkrankt und ich komme die Herrſchaften um Jhre ſofortige

Nachdruck verboten

Rückkehr zu bitten Sie iſt todt ſagte Greta tonlos
und lehnte ſich wie einer Stütze bedürftig gegen die Thür
Nein nein verſicherte Ranſau ſchnell das nicht Bitte

faſſen Sie ſich gnädiges Fräulein es wird noch alles wieder
gut werden es thut mir unſagbar leid daß Sie es ſo unver
mittelt erfahren mußten ich wollte es gern Jhrem Herrn
Bruder erſt allein ſagen doch da Sie mitkamen war es
mir leider nicht möglich Stanislaus drückte Ranſau die
Hand Jch danke Jhnen daß Sie uns ſelbſt die traurige
Nachricht bringen Mach Dich fertig Greta ich eile zu den
Pferden

Die übrige Geſellſchaft die durch den Förſter von der
traurigen Kunde erfahren trat auch in den kleinen Flur Man
ſprach Greta die ſich von Ranſau in wenigen Worten von dem
Schlaganfall der die Mutter betroffen hatte erzählen ließ
Muth ein Der Fürſt ging ſelbſt nach dem Stalle um beim
Satteln der Pferde noch mitzuhelfen und ſein Mitleid wie
das von Rittmeiſter v Raben und ſeiner Frau war entſchieden
echt Hella ſtand ein wenig abſeits und konnte ſich zu keinem
Wort des Beileids ſo abſcheulich ſie im Grunde ihres
Herzens das von ſich ſelber fand

Jetzt waren die Pferde da und Stanislaus der ſich ſchnell
von allen verabſchiedet hatte küßte nun Hellas Hand und
flüſterte Leb wohl Lieb könnteſt Du mitkommen Hella
erwiderte darauf nichts im Begentheil ſie ſchürzte etwas ver
ächtlich die Lippen in dem Gedanken an das Krankenbett
dieſer Frau eilen zu ſollen die doch nach ihrer Mutter Er
zählung eine ziemlich gewöhnliche Perſon war Stanislaus
war eben Stanislaus aber ſeine Verwandten und ſeine Ver
hältniſſe das waren ja die Steine des Anſtoßes Jhrem
egoiſtiſchen Charakter kam kein Mitleid kaum ein Bedauern
daß Stanislaus jetzt in Sorge und Angſt um die Mutter war
Sie dachte nur wie immer an ſich ſelbſt und fand daß die
übrigen mit der Erkrankung der anzu unbekannten Frau v
Tarden ein Aufſehen machten das ordentlich lächerlich war
Das Beſte von der Geſchichte war daß Greta dadurch plötzlich

aus der Geſellſchaft verſchwand und ſie das Feld nun wieder
für ſich allein hatte Daß Stanislaus gleichfalls gegangen
war that ihr leid wer weiß wo und unter welchen Umſtänden
ſie ſich wiederſehen würden Sie ſah ihm nach mit einem faſt
ſehnfüchtigen Ausdruck in ihren Augen als ſähe ſie in der That
ihr Glück das ſie nicht Muth und Kraft beſaß ſich zu erhalten
verſchwinden und konnte doch in demſelben Augenblick dem
Fürſten auf ſeine Bemerkung Sie ſcheinen auch durch die
Hiobspoſt Jhren Humor verloren zu haben lachend erwidern

Das könnte mir nie paſſiren denn der iſt unerſchöpflich
Schweigend ritten die Geſchwiſter und Ranſau durch den

Wald und Stanislaus that ſein Herz doppelt weh wenn er
der Schweſter in Leid und Angſt erſtarrtes Antlitz mit einem
Blick ſtreifte Wäre ich doch nicht mitgeritten hatte ſie ein
mal wie klagend ausgerufen warum habe ich es gethan
Sie hätten das Unglück nicht aufhalten können gnädiges

Fräulein hatte Ranſau erwidert und es wäre ein Unrecht
wenn Sie ſich irgend einen Vorwurf über Jhr Fortreiten machen
wollten Stanislaus ſchwieg aber der Ausruf der Schweſter
erweckte auch in ſeinem Herzen einen Wiederhall faſt das Ge
fühl der Schuld daß er in der kurzen Zeit ſeines Urlaubs gar
nicht für die Mutter dageweſen war und nur im egoiſtiſchen
Verlangen feinen Wünſchen Rechnung getragen hatte

Nun war man da Herr von Tarden trat den Ankommen
den entgegen und gab auf Stanislaus haſtig hervorgeſtoßene
Fragen nach dem Ergehen der Mutter zur Antwort Sie
lebt Ranſau der Greta vom Pferde geholfen fühlte durch
den Handſchuh die tödtliche Kälte ihrer Hand und ihr die
Angſt mit der ſie den Ritt zurückgelegt hatte nachempfindend
ſagte er bittend Muth gnädiges Fräulein nur nicht vor der
Zeit verzagen Sie ſah ihn mit einem dankbaren Blick
an warf dann haſtig Hut und Gerte auf einen Stuhl und
eilte in das Krankenzimmer

Jn dem Gemach brannte hinter dem Schirm eine kleine
Lampe und bei dem matten flackernden Schein hätte man
glauben können daß die verfallenen Züge in dem ſchmalen
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Zuile Mittwochviſionsinſtanz zur Verhandlung da der Oberſtaatsanwalt am Landgericht I
Dr Jſenbiel gegen das freiſprechende Urtheil die Reviſion angemeldet und
die Aufhebung des Urtheils bezw die Zurückverweiſung der Sache an
das Gericht erſter Jnſtanz beantragt hat

Ein Parteitag der polniſchen Sozialiſten oder wie das
L ſchreibt vielleicht richtiger der ſozialdemokratiſchen Polen da ſie

ſich in der Hauptſache als Polen fühlen und die nationalpolniſchen Be
ſtrebungen ebenſo vertreten wie ihre nichtſozialiſtiſchen Landsleute wird
während der beiden Oſterfeiertage in Berlin abgehalten werden Die
Sozialdemokraten in Poſen haben ihrem Delegirten für den Parteitag die
Erklärung mitgegeben daß die Sozialdemokratie Poſens gänzlich auf ge
meinſamem Boden mit der deutſchen Sozialdemokratie ſteht und will den
Vorſtand der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei auffordern laſſen von der
nationaliſtiſchen Phraſe Abſtand zu nehmen

Köln 9 April Nach einer Mittheilung der Deutſch Atlantiſchen
Telegraphen Geſellſchaft werden die beiden Schiffe welche die erſte Ab
theilung des deutſch atlantiſchen Kabels Emden Fayal an Bord

haben am 1 Mai zur Legung des Kabels in See gehen
Nürnberg 9 April Durch den Tod des Abgeordneten Oertel

iſt bekanntlich das Nürnberger Reichstagsmandat erledigt worden
Für die bevorſtehende Neuwahl haben nach der Voſſ Ztg die So
zialiſten den ehemaligen Privatdocenten Dr Arons Berlin in Ausſicht
genommen

Oefterreich Ungaru
Wien 9 April Wie bereits an anderer Stelle vergl Deutſches

Reich Red erwähnt wird Kaiſer Franz Joſeph anläßlich der
Großjährigkeits Erklärung des deutſchen Kronprinzen 6 Mai ſich
nach Berlin begeben und dort mehrere Tage verweilen Bemerkt ſei daß der
greiſe Monarch Pathe des Kronprinzen iſt Der Kaiſer wird vom Miniſter
des Aeußern Grafen Goluchowski begleitet ſein Die Blätter beſprechen
die angekündigte Reiſe des Monarchen Das Fremdenblatt ſagt Die
Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers in Berlin wird
hier wie dort freudig aufgenommen werden Der Beſuch entſpricht gleicher
Weiſe den perſönlchen Freundſchaftsempfindungen der beiden erhabenen
Herrſcher wie den Gefühlen der Völker die in dem vor mehr als zwanzig
Jahren geſchloſſenen engen Bünd niß eine der feſteſten Säulen des Welt
friedens erblicken Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Wenn die beiden
Kaiſer in Berlin ſich wieder freundſchaftlich die Hände reichen dann
werden ſie in Wahrheit als Vertreter und als Symbole ihrer Völker
den alten Bund beſiegeln Das Neue Wiener Abendblatt
ſagt Die Welt erkennt in der erneuten Begegnung der beiden
verbündeten Monarchen die feſtliche Bekundung jenes Bundes
verhältniſſes das ein d des europäiſchen des Weltfriedens geworden
iſt Das vVaterland ſchreibt Der Beſuch wird ein lautes Zeugniß
für den ungetrübten hedekan des Friedensbundes mit Deutſchland ſein
Der Peſter Lloyd ſchreibt Der Beſuch Sr Majeſtät iſt durch keinerlei
politiſche Rückſicht hervorgerufen und hat auch keinerlei beſonderen
politiſchen Zweck ſondern iſt zunächſt wohl durch das Bedürfniß des
Monarchen veranlaßt den letzten Beſuch des Deutſchen Kaiſers der bei
feierlich traurigem Anlaß ſtattgefunden zu erwidern und iſt aus den herz
lichen Beziehungen beider allein erklärlich Der diesmalige
Berliner Aufenthalt unſeres Monarchen hat den Stempel eines beſonders
familiären Charakters noch dadurch erhalten daß er unſerem Herrſcher
Gelegenheit geben wird der Feier des 18 Geburtstages des deutſchen
Kronprinzen deſſen Pathe unſer Monarch iſt beizuwohnen Vor aller

Welt wird der Beſuch unſeres Monarchen eine neue Manifeſtation
des intimen Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen den Herrſchern der beiden
verbündeten Reiche bilden Dieſer für alle Völker der Monarchie und für
das geſammte friedliebende Europa erhebende Eindruck ſpricht für ſich
ſelbſt und bedarf keiner Verſtärkung durch weitere Kommentare

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 9 April Die heute vorliegenden Drahtberichte bringen
zumeiſt nur Ergänzungen früherer Meldungen und beſtätigen die
Auffaſſung daß die engliſche Armee bei Bloemfontein im Norden
Oſten und Süden von den Buren umklammert iſt Ob die Bahn
verbindung von Bloemfontein über Springfontein nach Bethulie
und Colesberg noch frei iſt läßt ſich aus den bisherigen Telegrammen
nicht mit Sicherheit entnehmen Ein Kapſtädter Gerücht ſpricht von der
am 7 d M erfolgten Abſchneidung der Telegraphenverbindung
mit Bloemfontein ſollte es ſich beſtätigen dann wäre die Lage der
engliſchen Hauptarmee bereits ſehr bedenklich Thatſächlich ſcheint keine
der Bloemfonteiner Drahtmeldungen die geſtern und heute eingetroffen
ſind nach dem 7 April abgeſandt worden zu ſein Jm Südoſtwinkel
des Oranjefreiſtgats ſind die Engländer bereits bis an den Oranjefluß
bis Aliwal North zurückgewichen von den ihnen auf den Ferſen folgenden
Buren ſcharf bedrängt Ein Meldung von der Fertigſtellung der Eiſen
bahnbrücke über den Modderfluß bei Glen nördlich von Bloemfontein
könnte die Vermuthung erwecken Lord Roberts trage ſich mit dem Plane
mit der ganzen Wucht ſeiner bei Bloemfontein verſammelten Streitmacht
nach Norden vorzuſtoßen wo bei Kronſtaad infolge der Entſendung
größerer Burencorps nach dem Oſten und Süden nur ein paar Tauſend
Buren ſtehen dürften Das wäre ein Wagniß das dem britiſchen Ober
befehlshaber allerdings einmal im afghaniſchen Kriege gelungen iſt aber
einem Feinde wie die Buren ſind gegenüber doch allzu kühn wäre Vor
dringen ins feindliche Land ohne Rückſicht auf die rückwärtigen Ver
bindungen ſo kann man in Südafrikä nicht Krieg führen

Am 13 März iſt Lord Roberts in Bloemfontein eingerückt Seitdem
ſind vier Wochen verfloſſen ohne daß es iym gelungen iſt einen Schritt
weiter zur Unterwerfung der Buren Republiken zu thun Vor Allem der
Energie der beiden Präſidenten iſt es zuzuſchreiben daß die Kapitulation
Cronjes und die Einnahme der Hauptſtadt des Freiſtaats keine weiter
greifnden deprimirenden Folgen auf die Haltung der Buren im Felde
gehabt hat Sodann iſt die Vereinigung der aus dem Süden heran

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
beorderten ſtarken Heeresabtheilungen die bis dahin unter tüchtigen Führern
ſiegreich gefochten hatten mit den andern Kommandos auch auf dieſe von
belebendem Einfluß geweſen Die Times meldet aus Bloemfontein
Die militäriſche Lage iſt nicht Beſorgniß erregend Aus ge

wiſſen Gründen war ein längerer Stillſtand in Bloemfontein unvermeid
lich Dies gab natürlich dem Feinde Gelegeuheit wieder zum Angriff
überzugehen Nun bedroht er in einiger Stärke unſere Grenze Es i
nur eine einfache Vewegung nothwendig um das Unternehmen des Feindeszu vereiteln Hier iſt doch wirklich die Seage berechtigt Warum aber unter

läßt denn Lord Roberts dieſe einfache Bewegung Im allgemeinen ſind die
Blätter jetzt zu der Erkenniniß gekommen daß die Dinge auf dem Kriegs
ſchauplatze nicht zum Beſten Die letzten Schlappen bemühen ſie
ſich als Zwiſchenfälle hinzuſtellen wie ſie im Kriege unvermeidlich ſind
Aber man merkt doch heraus daß ſie in ſchwerer Beſorgniß um die Zu
kunft ſind Die ganze militäriſche Lage in Südafrika ſo ſchreibt ein
Blatt iſt gegenwärtig ein wenig ſonderbar und unbefriedigend Jn
Natal kommandirt Buller eine große Armee aber trotzdem nun bereits
ſechs Wochen ſeit dem Entſatz von Ladyſmith vergangen ſind ruht die
Armee noch immer aus Jm Freiſtaate hatte Lord Roberts das Kom
mando über eine andere große Armee die größte vielleicht die
jemals ein britiſcher General unter ſich hatte Es iſt nun
nahezu ein Monat ſeit der Okkupation von Bloemfontein ver
ſtrichen und es wurde ſo gut wie nichts gethan Die Buren
wurden im Norden in reſpekwoller Entfernung gehalten aber
im Oſten und Süden haben ſie erfolgreich operirt und ſo viele britiſche
Soldaten gefangen genommen als ihrer in einem größeren Kampfe ver
loren gegangen Die Erwartungen die ſelbſt in den beſtinformirten
Kreiſen nach der Kapitulation Cronjes gehegt wurden ſind nicht in Er
füllung gegangen Das Land iſt keineswegs ſo raſch unterworfen worden
wie man urſprünglich für möglich hielt Der Widerſtand des Oranfje
Freiſtgats iſt nicht ſo vollſtändig geſcheitert wie man vermuthete DieProphezeiung Mitte Mai in Pretoriaga hat heute nicht mehr
vtel Wahrſcheinlichkeit für ſich Die Daily Mail ſchreibt in
einem Ein unglücklicher Zwiſchenfall betitelten Artikel Es kann nicht
geleugnet werden daß der Verluſt von tauſend britiſchen Soldaten inner
halb einer Woche eine große Ermuthigung des Feindes zur Folge haben
wird Auch den Eindruck auf unſere kontinentalen Feinde müßten
wir in Betracht ziehen Die verächtlichen Kommentare des Kontinents
über unſere Generale brauchen vielleicht nicht ernſtlich zu verwirren aber
wir ſollten bedenken daß ſie beſtändig wiederholt und durch Vorfälle wie
die von Koorn Spruit und Reddersburg bekräftigt keine beſonders hohe
Jdee von unſeren militäriſchen Fähigkeiten aufkommen laſſen

Wie ſehr ſich anch im Allgemeinen die Situation für Roberts ver
ſchlechtert hat zeigt folgende Meldung Jn Bloemfontein rechnet
man bereits mit der Wahrſcheinlichkeit einer temporären Jſo
liruung Jede Offenſivoperation iſt jetzt unmöglich Die Buren halten
mehrere Punkte der Bahnlinie nach Springfontein beſetzt Alle nicht
anſäſſigen Civiliſten und ſämmtliche Frauen und Kinder ſind auf
Roberts Befehl am vorigen Donnerstag aus Bloemfontein entfernt worden
Am Freitag fuhren die letzten engliſchen Offiziersdamen nach Süden ab
Von den Generälen Gatacre und Methuen liegen keine Nachrichten
vor Von einem neuen Gefecht ſüdlich von Bloemfontein das wieder
für die Engländer mit der Gefangennahme einer beträchtlichen Truppenzahl
geendet haben ſoll berichtet das Telegraphenbureau Hirſch Es meldet
Aus Pretoria wird vom 6 April berichtet Der Burengeneral de Wet
ſchloß die engliſchen Truppen bei de Wetsdorp 4 Meilen ſüdöſtlich von
Bloemfontein ein Er machte 450 Gefangene und erbeutete eine große
Menge Munition und Proviant aller Art Die Buren hatten nur
2 Todte und 4 Verwundete die engliſchen Verluſte ſind bedeutend Da
eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer Seite noch nicht vorliegt
ſo geben wir die Depeſche einſtweilen mit Vorbehalt wieder machen aber
gleichzeitig darauf aufmerkſam daß das Londoner Kriegsamt angenblicklich
wieder ſehr ſchweigſam iſt und offenbar wichtige Telegramme zurück
behält Nach einer Meldung der Central News ſoll ein ſtarkes
Burenkommando unter General de Wet ſüdlich von Bethanien ſiehen
offenbar mit der Abſicht die Bahn zu zerſtören Die Loyaliſten in
Reddersburg haben ſich aus Furcht vor den Buren geflüchtet Nach einem
Telegramm aus Springfontein haben ſich die dortigen Burghers die
bereits den Engländern den Unterthaneneid geleiſtet hatten wieder er
hoben und den Buren angeſchloſſen Die engliſche Flagge wurde herab
geriſſen und dafür die Freiſtaatflagge gehißt

Sonſtige Nachrichten beſagen Der Daily News wird aus Kapſtadt
telegraphirt Roberts hat Hunderte von Pferden verloren die
Soldaten leiden an Lungenentzündung infolge zu dünner Bekleidung
Roberts hat beſchloſſen keine große Bewegung vorzunehmen bis er dickere
Uniformen erhält Dem Mancheſter Guardian zufolge giebt das
RemonteDepartement des Kriegsminiſteriums zu daß Roberts forecirte
Märſche eine unheilvolle Wirkung auf die Kavallerie ausgeübt
haben Seit French Kimberley entſetzte ſoll die Kavallerie beinahe
11000 Pferde verloren haben Was die Sache noch ſchwieriger
mache ſei der Umſtand daß Baſuto Ponies jetzt nicht mehr oder nur zu
unverhältnißmäßig hohen Preiſen zu haben ſind Die Buren ſtehen in
ſtarker Anzaht rings um Bloemfontein Verſtärkungen werden ſchleunigſt
über den Oranje geworfen Der jüngſte Bruder des Präſidenten Steijn
Halkhardt Steijn wurde auf ſeinem Gute zwölf Meilen nördlich von
Bloemfontein von den Engländern verhaftet unter dem Verdacht daß er
den Vuren Jnformationen ertheilt habe

Nach Telegrammen ans Kapſtadt war der bereits erwähnte Flucht
verſuch der gefangenen Buren umfangreicher als anfänglich ge
meldet wurde Sie durchſchnitten im Dunklen den Drahtzaun unter der
Wachtbrücke während die Schildwachen auf der Brücke waren Von 30
fehlenden Gefangenen ſollen 9 wieder gefangen ſein Die Kriegsſchiſſe
richteten ihre Scheinwerfer auf die Scene und die Warwickſhirer Miliz
truppen durchſuchten das Gelände Die Verfolgung dauert noch fort
Drei Buren erhielten ſchwere Bajonettwunden Die Sympathie der Be
völkerung für die äußerſt ſchlecht behandelten Gefangenen erhöht die

11 April Nr 85Schwierigkeit der Verfolgung Die Gefangenen hatten auch mit Erfolg
einen anderen Tunnel unter dem Schilderhaus hindurchgebohrt wurden
aber von einem Hund entdeckt Die Behörden ſtellten an verſchiedenen
Stellen neue Schildwachen auf und verſtärkten die militäriſche Bedeckung
des Bahnhofs

Aus der Amgebung
Delitz a /B 9 April Konfirmationsfeier Geſtern Nach

mittag wurde im Saale des hieſigen Gaſthofes gemeinſame Konfirmations
feier abgehalten zu der außer den dies und nächſtjährigen Konfirmanden
auch deren Eltern erſchienen waren Die Kinder wurden mit Kaffee
und Kuchen bewirthet Unter Leitung des Herrn Hauptlehrers r ſangen
ſie zahlreiche Lieder und führten einige auf die Feier bezügliche Stücke auf
Zum Schluß hielt Herr Paſtor Pr eine Anſprache in der er die
Konſirmanden für weiterſtrebende Selbſtthätigkeit und feſten Willen im
Leben zu begeiſtern ſuchte Es wurden 38 Kinder konfirmirt

Kleimweiſſandt 8 April Feuer In der Sonnabend Nacht
früh gegen 1 Uhr entſtand auf dem zur Zuckerfabrik Glauzig gehörigen
früher Franckeſchen Gute Feuer Die hinten quervor ſtehende Scheune
wurde mit dem Jnhalte von ungefähr 60 Schock Gerſte und mehreren
Acker und Wirthſchaftsgeräthen vom Feuer vernichtet Die Entſtehungs
urſache iſt nicht bekannt geworden

Beeſenſtedt Seekreis 8 April Verſchiedenes Heute fand
die feierliche Einſegnung der Parochie Beeſenſtedt im Hauptgottesdienſte
durch den Ortsgeiſtlichen Herrn Pfarrer Moering ſtatt Die Zahl der
Konfirmanden beträgt 43 Jn der vergangenen Woche wurden die
Schulen in Beeſenſtedt und Schwittersdorf durch den Königl Kreisſchul
inſpektor revidirt Das neue Schuljahr beginnt Montag den 28 d M

x Teicha 9 April Schwere Verbrennungen Als heute
Morgen die 2jährige Tochter Martha des Maurers Hetzer von hier in
der Stube mit einem kleinen Spielwagen hin und herfuhr riß ſie im
Vorbeifahren den auf einer Fußdank ſiehenden Kaffeekeſſel in welchem
ſoeben der Kaffee aufgebrüht worden war herunter Das Kind kam
dabei ſo unglücklich zu Falle daß ſich der Jnhalt des Topfes über das
ſelbe ergoß und es ſehr ſchwere Verbrennungen erlitt Die bedauerns
werthe Kleine mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

F Delitzſch 8 April Schulſparkaſſe An der fSchulſparkafſe
für Mädchen betheiligten ſich am Anfange des Geſchäftsjahres 472 Kinder
deren Zahl am Schluſſe desſelben auf 490 ſtieg Die Einlagen im Laufe
des Jahres betrugen 4348,50 Mk außerdem wurden 211,95 Mk Zinſen
gutgeſchrieben Die Rückzahlungen an Kapital und Zinſen betrugen

Mk bezw 114,77 Mk Am Jahresſchluſſe hatte die Kaſſe einen
Geſammtbeſtand von 8875,99 Mk Kapital und 398,24 Mk Zinſen An
der Knabenſchulſparkaſſe waren am 1 April 399 Schüler betheiligt Ein
genommen wurden 5354,64 Mk und 4342,58 Mk Kapital und Zinſen
verausgabt Bei Beginn des ueuen Geſchäftsjahres zeigte die Kaſſe einen

Beſtand von 9981,87 Mk Kapital und 427,86 Mk Zinſen
t Weißenfels 9 April Gelandete Leiche Aus der Saale

zog man heute die ſtark in Verweſung gegangene Leiche einer mittelgroßen
etwa 30 Jahre alten unbekannten Frauensperſon mit blondem Haar
Bekleidet war ſie mit einem dunkelbraunen langen Winterjaquet mit
großen ſchwarzen Knöpfen grün und blaukarrirtem Wollkleid ſchwarzer
grippter Taille mit grünſeidenem Einſatz ſchwarzem Unterrock mit grauen
Streifen ſchwarzen Strümpfen und hellen ledernen Schnürſchuhen An
der rechten Hand trug ſie einen goldenen Trauring mit den Buchſtaben
II B und in den Ohren goldene Ringe mit einem blauen Stein Wer
über die Jdentität der Leiche etwas anzugeben vermag wolle der hieſigen
Polizei Jnſpektion Mittheilung machen

S Leopoldshall 8 April Steuerhinterziehung Der Brauerei
beſitzer Otto Hofmann hierſelbſt hat den anhalt Steuerfiskus in den
Jahren 1894 97 um einen Steuerbetrag von 1743,52 Mk dadurch ge
ſchädigt daß er über die verbrauchten Mengen Traubenzucker und Bier
kouleur unrichtiger Angaben in die Regiſter machte Der Staatsanwalt
hatte 4 Monate Gefängniß und 3000 Mk Geldſtrafe beantragt die
Strafkammer zu Bernburg verurtheilte den Angeklagten zu 1 Monat
Gefängniß

g Heckliugen 8 April Goldene Hochzeit Geſtern beging
das Arbeiter Bethge ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit

S Staßfurt 8 April Elektriſche Bahn Geſtern Vormittag
fand in Gegenwart des Regierungspräſidenten der ſtaatlichen Kreis und
ſtädtiſchen Behörden und des Generaldirektors der Cont Eiſenbahnbau
Geſellſchaft aus Berlin die landespolizeiliche Abnahme der hieſigen elek
triſchen Straßenbahnen der Strecken auf preußiſchem Gebiete ſtatt Die
Herren fuhren nach Ankunft des Zuges von Magdeburg vom Bahnhof in
mehreren elektriſchen Wagen nach der Centrale nahmen dort die Anlagen
in Augenſchein und durchfuhren die Stadt bis zur anhaltiſchen Grenze
worauf ſie ſich zu einem Frühſtück im Hotel Steinkopff vereinigten Am
morgigen Montag Vormittag findet die Bahnabnahme auf anhaltiſchen
Gebiet ſeitens der Herzogl Behörden nur am Dienstag die Jnbetriebſetzung
der Bahn ſtatt

k Kl Jerbſt 9 April Unfall Als vor einigen Tagen im
hieſigen Orte ſich mehrere Kinder auf einer Schaukel beluſtigten fiel die
9 jährige Anna Schreiber ſo unglücklich herunter daß ſie einen Bruch
des rechten Ellenbogens erlitt Das Kind wurde heute nach Halle in
kliniſche Behandlung gebracht

Lokales
Der Nachdryck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 April
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Penſionirung des
Herrn Polizeikommiſſar Groſſe und bewilligte demſelben die ihm geſetzlich
zuſtehende Penſion in Höhe von 2580 Mk jährlich Weiter wurde von
der beabſichtigten definitiven Anſtellung von 8 Polizeiſergeanten Kenntniß

bleichen Geſicht das da ſo ſtill zwiſchen den weißen Kiſſen
lag ſchon einer Todten angehörte Leiſe aufſchluchzend kniete
Greta nieder und bedeckte die auf dem Deckbett liegende Hand
mit Küſſen während Stanislaus an ihre Seite getreten war
und des Vaters leiſem Bericht daß der Arzt bei großer Schonung
Kaffaung auf Geneſung gebe zuhörte Die Kranke ſah ihre

dinder mit einem aufleuchtenden Blick an und ſagte mühſam
und ſtockend Jch werde noch geſund werden
Greta beherrſchte tapfer ihren Schmerz um die Mutter nicht
aufzuregen Sie konnte den Vater aber nicht begreifen der
von Stanislaus Abſicht telegraphiſch um Nachurlaub zu bitten
nichts wiſſen wollte Augenblickliche Gefahr wäre nicht vor
handen was auch der Arzt bei ſeinem nochmaligen Kommen
beſtätigte wenigſtens könnte ſich die Krankheit noch Wochen
ja Monate hinziehen und falls die Kräfte ausreichten auch
noch völlige Geneſung eintreten

So reiſte Stanislaus mit ſchwerem Herzen ab Greta die
ihm noch kurz zuvor ihre kleinen Erſparniſſe zugeſteckt hatte
weinend an ſeinem Halſe gehangen und ihm zugeflüſtert Lebewohl Stany und laß mir die Hoffuung daß ich ſtets die erſte

ſein werde der Du wie bisher Deine Freuden und Leiden an
vertrauen und nichts vorenthalten wirſt was Dich beängſtigt
oder beglückt Sie hatte ihm bei dieſen Worten mit einem
forſchend traurigen Blick in die Augen geſchaut und er hatte
ſie ergriffen in ſeine Arme geſchloſſen und erwidert Hab
Dank für alle Deine Liebe und ſei verſichert daß Du mir
ſtets das bleiben wirſt was Du mir von jeher geweſen ein
Vorbild zu allem Guten Jch werde Dir auch nie wieder den
leiſeſten Kummer machen Dann war er gegangen und auf
ſeinem Wege zur Bahn hatten ſeine Augen als er an der
Zittbergſchen Wohnung vorbeifuhr die Fenſter geſtreift um mit
aufleuchtenden Blicken die Geliebte zu grüßen die wirklich wie
ihn erwartend hinter einem ſtand und im ſtummen Gruß bei
ſeinem Erblicken ihre Finger an ihren Mund legteViele Wochen waren eit dieſem Tage vergangen Rauh

und ſtürmiſch war der Oktober durch das Land gezogen und

jetzt breitete der November ſeine Nebelſchleier über die
grauen öden Felder Auf den kahlen Bäumen ſaßen die
Krähen aufgepluſtert mit feuchtem Gefieder und erzählten ſich
mit heiſerem Gekrächz das ſo klang als wenn ihnen der
Schnupfen ſchon in allen Gliedern ſteckte daß nun bald der
lange gräßliche Winter ins Land ziehen und ihnen Mühſal
aller Art Kälte und Hunger mitbringen würde Ja es war
ein melancholiſches Wetter und konnte traurige Herzen noch
trauriger machen Jn ſtiller Einförmigkeit waren die Tage
für die Bewohner von Domnika dahin gegangen in unermüd
licher Pflege hatte Greta Tag und Nacht am Krankenbette
der Mutter gewacht und ſah mit froher Hoffnung wie ſich ihr
Befinden in den letzten Wochen leiſe ganz leiſe zu beſſern an
ws Sie durfte jetzt hin und wieder ihr Bett verlaſſen wenn
ie Kräfte freilich auch nicht weiter reichten als die wenigen

Schritte bis zu dem Lehnſtuhl an ihrem Fenſter zu machen
ſo war es doch immerhin ein Fortſchritt wie auch die zuerſt
ſo ſchwer verſtändliche Sprache ſich entſchieden gleichfalls ſehr
gebeſſert hatte Herr von Tarden war in der erſten Zeit der
Krankheit ſeiner Frau weit häuslicher als ſonſt geweſen aber
nun ging er wie vorher ſeinen Beſchäftigungen und Ver

nügungen nach und war er daheim dann war er von einer
leicht gereizten Stimmung daß Greta oft verzagte Dazu

die quälende Angſt daß die tiefe Verſtimmung des Vaters
hauptſächlich aus ihn bedrückenden Geldſorgen entſprang Ach
es war nicht leicht und gar oft weinte ſie ſich in den Schlaf
Jhre einzige Auffriſchung war in dieſer Zeit Ranſau der in
nie ermüdender Aufmerkſamkeit ihr die kleinſten Wünſche ab
zulauſchen ſchien und aus deſſen heiterem Zuſpruch ſie immer
wieder neue Kraft ſchöpfte Er wußte ihr alle Wirthſchafts
ſorgen fern zu halten und der Gedanke daß unter ſeiner Hand
alles in guter Hut war ließ Greta nach dieſer Richtung hin
ruhig und wohlgemuth ſein Dies Gefühl des Vertrauens das
ſie vom erſten Augenblicke Ranſau gegenüber gehabt hatte
wuchs von Tag zu Tag

Den Fürſten hatte Greta nur einmal ganz in der erſten

Zeit der Erkrankung ihrer Mutter wiedergeſehen Sie war
zufällig in das Zimmer gekommen in dem er mit dem Vater
geſeſſen als er am Tage nach der Reitpartie nach Domnika
herübergekommen war um ſich perſönlich nach dem Befinden
der Kranken zu erkundigen Da hatte ſie nicht umhin gekonnt
einige Worte mit ihm zu wechſeln aber ſie begriff nicht was
ihn dazu antrieb plötzlich von ſolch liebenswürdiger Zuvor
kommenheit zu ſein Sie traute ihm nicht Seine Worte
Ein hübſches Mädel cela me Va da ſieht man über die

Eltern weg tönten ihr noch immer in den Ohren und ließen
ſie ſeine jetzige Handlungsweiſe danach beurtheilen Anders
faßte Herr v Tarden das Entgegenkommen des Fürſten auf
Daß es ihm nicht gelte das ſagte er ſich Natürlich merkte
er daß jener ſich in Greta verliebt hatte wie man ſich eben
in ein ſchönes Mädchen verliebt ohne weitere ernſte Abſichten
zu hegen Jhm war das aber lieb denn bei ſeiner augenblick
lichen ſehr bedrängten Lage konnte der junge reiche Mann ihm
nur von großem Vortheil ſein und ſo war er auch nicht blöde
bei einer der nächſten Gelegenheiten ihn um ein größeres Dar
lehen zu bitten das er natürlich baldigſt zurückzuerſtatten ver
ſprach Mit entgegenkommender Liebenswürdigkeit hatte der
Fürſt dieſen Wunſch erfüllt Den Vater dieſes ſchönen Mäd
chens ſich zu verbinden war ihm lieb das machte auch ſie
ihm gegenüber wohl liebenswürdiger und zugänglicher Leider
war die Krankheit der Mutter einem Wiederſehen mit ihr ſehr
hindernd aber die mußte ja vorübergehen Jn der Zwiſchen
zeit amüſirte er ſich auch ohne ſie ganz gut

Seit des Fürſten Anweſenheit in Schloß Rahdenau kam
man aus den Vergnügungen garnicht mehr heraus Bald
waren es kleine Diners oder Jagden zu denen die Damen
ſpäter folgten oder kleine Tanzvergnügungen kurz der Fürſt
hatte mit ſeinem jeglichen Vergnügungen ſo geneigten Sinn
alle andeſteckt und eine rege Geſelligkeit hatte ſich in H
und Umgegend entfaltet wie mun ſie bisher hier kaum gekannt

hatte Fortſetzung folgt
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Nr Sd Mittwochgenommen die Wahl eines Armenpflegers für den 12 Bezirk vollzogen
und endlich die definitive Anſtellung eines Kanzliſten Hübner genehmigt

Armenpflege in den Vororten Um den durch Stadt
verordnetenbeſchluß vom 2 ds Mts zu Bezirks Vorſitzenden bezw
Armenpflegern der durch die Einverleibung der Vororte Giebichenſtein
Cröllwitz und Trotha neugebildeten Armenbezirke gewählten Herren einen
allgemeinen Ueberblick über das in unſerer Stadt geltende Syſtem der
Armenpflege ſog Elberfelder Syſtem zu verſchaffen hatte der Vorſitzende
der Armen Direktion Herr Stadtrath Pütter zu einer am geſtrigen
Tage Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr in Giebichenſtein
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen Sämmtliche Herren Armenpfleger
ſowie der zum Armenarzt für die Vorortsbezirke beſtellte Dr med Schu
mann in Trotha waren zugegen Nach einigen begrüßenden Worten legte
Herr Stadtrath Pütter in ſeinem Vortrag den Begriff der Armenpflege über
haupt ſowie die den Armenpflegern zuſtehenden Rechte und Pflichten klar

Nachtrags Etat Der Stadtverordneten Verſammlung iſt ein
Nachtrag zum Haushaltsplan der Kämmerei für 1900 zugegangen wie
er durch die vollzogene Einverleibung der Vororte nothwendig geworden
iſt Der Nachtrag ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 474900 Mk
Jn Einnahme ſind 7500 Mk wegfallender Beitrag der Stadt Halle zu
den Giebichenſteiner Volksſchullaſten ſowie 90000 Mk Koſten der Ein
verleibung der Vororte eingeſtellt welche beide Summen bereits im Haus
haltsplane vorgeſehen ſind Ferner erſcheinen 9000 Mk Beitrag des
Saalkreiſes zur Pflaſterung der Lettiner und Thalſtraße in Cröllwitz
Die Gemeindeabgaben der eingemeindeten Vororte ſind auf 248 442 Mk
berechnet und zwar Einkommenſteuer 124190 Mk Grundſteuer 64300 Mk
Gewerbeſteuer 22798 Mk Betriebsſteuer 2414 Mk Jmmobiliar Umſatz
ſteuer 15000 Mk Bierſteuer 12050 Mk Luſtbarkeitsſteuer 6600 Mk
Hundeſteuer 1038 Mk Unter den Ausgaben fignriren u a 16000 Mk
zur Verzinſung des zur Abfindung des Saalkreiſes aufzunehmenden Darlehns von 400000 Met ferner Javodo Mk Beitrag zu den Koſten der

Provinzialverwaltung dann erfordern noch die allgemeinen Verwaltungs
Foſten die Koſten der Polizei des Schul und Armenweſens beträchtliche
Mehrausgaben bei dem Armenweſen ſind allein 24000 Mk bei dem
Schulweſen dagegen rund 28500 Mark mehr eingeſtellt Zu Neu
vflaſterungen in den Vororten ſind 62200 Mk ausgeworfen

Herr Generalmajor v Kröcher hat gutem Vernehmen nach
um ſeine Penſionirung nachgeſucht

Stadttheater Als 8 vorletzte Vorſtellung im Ring des
Nibelungen gelangt am Mittwoch Abends 7 Uhr Siegfried zur
letzten Aufführung Wie bereits erwähnt iſt für die Titelparthie der
Königl Hofopernſänger G Wilhelm Grüning von der Hofoper in
Berlin zu einem einmaligen Gaſtſpiel gewonnen Die Preiſe der Plätze
ſind in Anbetracht des nahen Schluſſes der Spielzeit nur um ein Geringes
erhöht Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement und beginnt um
7 Uhr Für Donnerstag iſt Wallenſteins Tod angeſetzt Schüler
billets haben Giltigkeit

Thalia Theater Mittwoch den 11 d Mts findet das Doppel
Benefiz für Joſefine Nebauer und Carl Sick ſtatt Zur Aufführung
gelangt zuerſt Wohlbrucks Luſtſpiel Beſonderer Umſtände halber
und hierauf noch der luſtige Schwank Nackte Künſte Die Beliebt
heit der beiden Benefizianten in Verbindung mit der Reichhaltigkeit des
Programms wird gewiß dazu beitragen das Thalia Theater an dieſem
Abende ganz beſonders zu füllen Von Donnerstag bis inel Sonnabend
den 14 d M bleibt dann die Bühne geſchloſſen Die nächſte Vorſtellung
findet am Oſterſonntage ſtatt

Das Reſidenztheater in Hannover eine Pflegeſtätte des
modernen Dramas iſt durch Kauf in den Beſitz des Schanſpieldirektors
Julius Rudolph früher in Halle und Riga thätig übergegangen
Das Reſidenztheater ſoll auch in Zukunft ſeinen bisherigen Repertoir treu
bleiben

Gebrauchsmufſterſchutz erhielt Herr Karl Grumbach hierſelbſt
Schimmelſtraße 18 für eine Bohnenſchneidevorrichtung mit einer mittels
Handantrieb in Drehung verſetzten Meſſerſcheibe und einem davor an
geordneten Zuführungstrichter

Hochwaſſer Jn Folge der ſtarken e während der letzten
Tage ſteigt die Saale erheblich Beſonders die Elſter bringt ſehr erheb
liche Zuflüſſe Die Hochwaſſerſtation Croſſen a E meldete geſtern 1 W

Städt Schlacht und Viehhof Von den im Monat März
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7350 Thieren wurden
925 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
12,6 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 88 ganz vernichtet und zwar 18 Ochſe 1 Bulle 2 Kühe
4 Kälber Schweine Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe desGrundes der Beanſtandung wurden verkauſt a im rohen aſtande
3 Ochſen 2 Bullen 6 aude Färſe 9 Kälber 2 Schweine Schafe

b im gekochten Zuſtande 4 Kühe 3 Färſen Kalb 29 Schweine
Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchtheile wurden wegen
Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unterſuchung der lebenden
Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen 1 Ochſe Bullen
3 Kühe Färſe Von auswärts wurden an friſchem Fleiſche eingeführt
117 Rinderviertel 34 halbe Kälber 4 halbe Schafe 51 halbe Schweine
26 Lebern 153 Zicklein davon wurden beanſtandet und vernichtet
2 Rindslungen 1 Rindsleber Schweinslungen Wegen minder
werthiger Beſchaffenheit wurden zurückgewieſen und unter polizeilicher Auf
ſicht aus dem Stadtgebiet entfernt 2 Kühe

Statiſtiſches Jm März 1900 ſind in der Stadt Hall
360 Kinder als geboren angemeldet 189 männlichen und 171 weiblichen
Geſchlechts darunter 67 uneheliche Geburten 10 männliche u 21 weibliche
von hieſigen 20 männliche und 16 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 328 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

v 10 rv a nmogſafiſcherm e gemiſchterDiſſidentAls verſtorben ſind angenieldet 128 Perſonen mäunlichen und
112 weiblichen Geſchlechts 240 dazu 15 Todtgeburten 255
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 38 männlichen 80 weiblichen Geſchlechts

don 1 a 8 625 v 7 6 7 w53 610 2 1 e11 15 2 2r le
4

51 60 14 a6170 16 167180 r 12 aüber 81 p 9 aunbekannt 1 s128 männlichen 112 weiblichen Geſchlechts
202 waren evangeliſcher 13 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 23
Es waren 67 männliche 55 weibliche ledig 44 männliche

23 weibliche verheirathet 16 männliche 34 weibliche verwittwet 1 männ
liche weibliche geſchieden

Geboren wurden 360 Todesfälle waren 255 mithin 105 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 80 geſchloſſen
an

8

Sämmtliche Gardinen sind mit einer besonders haltbaren Patent Eintassung versehen welche
den Vorzug hat sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche nicht abzulösen

Alleinverkauf für Halle a Geschüäftshaus J Lewin

Sterbefälle Halle Nord In der vergangenen Woche verſtarbell
an Entkräftung 1 JnfluenzaDelirium 1 Beckeneiterung 1 Herzerkrank
ung 1 s 1 Lungenödem 1 Krämpfen 2 Lungenemphyſem 1
Scharlach 2 Zahnkrämpfen bei Rachitis 1 Herzſchlag 1 Jnfluenza
Altersſchwäche 1 Luftröhrenentzündung und ſchwäche 1 Erweichungs
heerde im Gehirn 1 Gehirnſchlag 1 Katarrhaliſche Pneumonie 1 Bron

1 Chroniſchen Alkoholismus 1 Mageitkrebs 2 Meniogitis 1
agen Leberleiden 1 Lungentuberkuloſe 2 Ältersſchwäche 1 Bauchfell

entzündung 1 Herzſchlag im Verlauf von Typhus 1 Lebensſchwäche 3
Herzſchwäche 1 Lungenentzündung 1 Darmkatarrh 1 Todtgeburt 1 Zu
ſammen 36 Darunter 3 in hieſigen Krankenhänuſern verſtorbene Ortsfremde

Halle a S Süd Es verſtarben in vergangener Woche an Alters
ſchwäche 2 Krebs der Bauchorgane 1 Jnfluenza Shok 1 Schuß durch
den Hals 1 Bronchitis 1 Blaſenleiden 1 Herzfehler 2 Bruſtkrebs 1
Speiſeröhrenkrebs 1 Lungenentzündung 8 Lungentuberkuloſe 2 Lungen
emphyſem 2 Krämpfe 3 Embolie der Lungenarterie 1 Hornhautentzün
dung 2 Nachkrankheiten von überſtandenen Maſern 1 Verblutung 1
akut Lungenkatarrh 2 Magenkrebs 1 Abzehrung 1 Darmkrebs 1
Rückenmarksentzündung 2 Selbſtmord durch Erhängen 1 Nieren und
Blaſentuberkuloſe 1 Herzlähmung 1 Lungenlähmung 1 Zuſammen 44
Darnnter 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Statiſtiſches Jm Bevölkerungsſtande des nun eingemeindeten
Vororts Giebichenſtein ſind im Monat März d Js 62 Kinder als ge
boren angemeldet 30 männlichen und 32 weiblichen Geſchlechts darunter
2 männliche uneheliche Geburten und eine Zwillingsgeburt Als verſtorben
ſind 18 Perſonen angemeldet 11 männlichen und 7 weiblichen Geſchlechts
darunter 2 Todtgeburten 1 männliche und 1 weibliche und zwar ver
ſtarben an Darmtuberkuloſe 1 Kindbettfieber 1 Kehlkopfkrebs 1
Krämpfen 3 Lungenentzündung 1 Jnfluenza 1 Lungenkatarrh 3 Alters
ſchwäche 1 Schwämme 1 Zahnkrämpfen 1 Schwindſucht 1 Atrophie 1
Geboren wurden 62 Todesfälle waren 18 mithin 44 Geburten mehr als
Todesfälle Ehen wurden 11 geſchloſſen Jn dieſem Jahre waren vom
1 Januar bis zur Eingemeindung 31 März 205 Geburten 66 Todes
fälle und 35 Eheſchließungen Vom Tage des Beſtehens des
Standesamts 1 Oktober 1874 bis zur Eingemeindung mit der
Stadt Halle a S 1 April 1900 ſind in Giebichenſtein als geboren
15247 und als verſtorben 8654 Perſonen angemeldet Ehen wurden
2338 geſchloſſen

Altersſchwach Geſtern gegen Abend mußte die Giebelwand des
Grundſtücks Mauerſtraße Nr 20 geſtützt werden da der Einſturz derſelben
drohte Die Arbeiten wurden durch den Zimmermeiſter Zabel im Auf
trage der Stadt Bauinſpektion ausgeführt

Glücklich gerettet Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr lief die
3 jährige Käthe Meiſter Kuhgaſſe 1 ohne Aufſicht in der Schmeerſtraße
herum und wollte eben den Fahrdamm überſchreiten als gerade ein
Motorwagen der Stadtbahn herangefahren kam Das Kind würde un
bedingt überfahren worden ſein wenn nicht der Tiſchler Fritz Lehmann
von hier der eben vorüber ging ſofort zugeſprungen wäre und die Kleine mit
eigener Lebensgefahr kurz vor dem Wagen noch weggeriſſen hätte B ſelbſt
kam hierbei zu Falle und zog ſich anſcheinend innere Verletzungen zu ſo
daß er ſich in kliniſche Behandlung begeben mußte Das Kind kam mit
einigen Hautabſchürfungen davon und wurde den Eltern zugeführt

Diebſtahl Geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde einem
Fräulein Finger aus Zemdorf in der Vorhalle des hieſigen Bahnhofs das
Portemonnaie mit etwa 15 16 Mk Jnhalt entwendet Die Beſtohlene hatte
hier längeren Aufenthalt und ging nach dem Warteſaale um eine Erfriſchung
einzunehmen Nachdem ſie bezahlt hatte ſteckte ſie das Portemonnaie
in die hinten im Kleid befindliche Taſche und begab ſich an die Bahn
ſteigſperre um mit dem Zuge ankommende Verwandte zu erwarten Als
ſie nach kurzer Zeit ſich nun eine Fahrkarte zum Weiterfahren löſen wollte
war das Portemonnaie aus der Taſche verſchwunden Alle Nachforſchungen
waren ohne Erfolg

Unfall Der vierjährige Paul Jchle hier kam vor einigen Tagen
ſo unglücklich zu Falle daß er eine erhebliche Quetſchwunde an der Stirn
erlitt Geſtern wurde das Kind in kliniſche Behandlung gebracht
Da bis dahin ärztliche Hilfe nicht in Anſpruch genommen war ſo war
die Wunde bei der Einlieferung des Knaben in die Klinik ſehr vereitert

Hochſtaplerin Ein Dienſtmädchen das ſich zu etwas Höherem
berufen fühlt und Hausarbeit ſeiner nwürdig erachtet vermiethete ſich
hier verſchwand aber noch an demſelben Tage und nahm ein der Dienſt
herrin gehöriges Portemonnaie ſammt Jnhalt mit Am nächſten Tage
wurde die Diebin auf dem Leihamte durch einen Kriminalbeamten abge
faßt als ſie zwei Paar neue Damenſtiefel verpfänden wollte Nach an
fänglichem Leugnen geſtand ſie ein die Stiefel einem Schuhmacher abge
ſchwindelt haben ſie hatte dem Meiſter vorgeredet ſie ſollte die Stiefel
für einen Offizier zur Auswahl holen

Celegramme und letzte Nachrichten
Verlin 10 April Meldung der Krzztg Der Oberburggraf

im Königreich Preußen Burggraf und Graf Rodrigo zu Dohna
Finckenſtein iſt heute in Finckenſtein Kreis Roſenberg in Weſtpreußen
im 85 Lebensjahre geſtorben

Prag 10 April Hirſch s Bur Jn Folge des Hochwaſſers
ſtürzte nach Paſſiren eines Perſonenzuges der 30 Meter lange Bahn
damm der böhmiſchen Nordbahn auf der Strecke Politz Sandan ein
Der Verkehr wurde eingeſtellt

Budapeſt 10 April Meldung des B Die Nachrichten
über eine durch Regengüſſe verurſachte Hochwaſſerkataſtrophe im
Oedenburger Komitat lauten immer bedrohlicher Oedenburg Stein
amanger und mehrere kleine Ortſchaften ſind arg gefährdet Zahlreiche
Brücken ſind zerſtört wodurch der Eiſenbahnverkehr an mehreren Stellen
unterbrochen iſt Der an den Feldern angerichtete Schaden iſt ſehr groß

Brüffſel 10 April Meldung der Magd Ztg Der Prinz
von Wales der in Kopenhagen vernommen wurde ſagte ans daß
Sipido nachdem er das Trittbrett erklommen hatte gegen ſeinen des

Prinzen Kopf ſchoß Der Prinz vernahm das Pfeifen der Revolver
kugeln einige Centimeter über ſeinem Haupte Die Ausſage iſt deshalb
von großer Wichtigkeit weil Sipidos Vertheidiger Henry behauptet der
Revolver ſei gar nicht geladen geweſen Dem widerſpricht auch die
Thatſache daß in dem Revolver noch vier Kugeln gefunden wurden

Brüſſel 10 April Wolff s Bur Die Unterſuchung gegen
Sipido iſt nahezu abgeſchloſſen Geſtern früh wurde eine Anzahl junger
Leute vernommen welche der ſozialiſtiſchen Jungen Garde an
gehören Weitere Verhaftungen dürften nicht mehr erfolgen Der Haft
befehl gegen Meert wurde von der Anklagekammer beſtätigt Der Unter
ſuchungsrichter erhielt die Nach richt daß die von Sipido auf den Prinzen
von Wales abgefeuerte Kugel im Salonwagen des Prinzen aufgefunden

ſei und ihm zugeſandt werden würde

London 10 April Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Mafeking die Garniſon ſei nunmehr überzeugt daß Oberſt Plumer ſie
nicht mehr befreien könne Die Lage der Garniſon geſtaltet ſich täg
lich ſchlechter in Folge des Mangels an Nahrung ſterben täglich
zahlreiche Perfonen am Hungertyphus

Teppifcghe wortidren
Lüäuferstoffe

Tischdecken ete
i in grösster Auswahl und zu

alssürgowöhnlich billigen Preise

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 11 April Seite 3Loudon 10 April Hirſch s Bur Daß die engliſche Regierung
mit einer noch langen Dauer des Feldzuges rechnet beweiſt ein
geſtern Abend erlaſſener Armeebefehl welcher verfügt daß alle noch
nicht einberufenen Milizen ſich am 1 Mai zu geſtellen haben

Waſſhington 10 April Reut Bur Jm großen Opernhauſe
fand eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung zu Gunſten der Buren
ſtatt an welcher viele Senatoren Mitglieder des Repräſentantenhauſes
und andere hervorragende Perſönlichkeiten theilnahmen Reſolutionen in
welchen die Sympathie für die Buren ausgeſprochen war wurden unter
allgemeinem Beifall angenommen

Staudesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließung
g Vprll Der Fabrikarbeiter Theodor Löbe und Eliſe Saft G Reil

raße 6

Geboren
9 April Dem Zimmermann Franz Bärwald eine T Klara Goethe

ſtraße 4 Dem Arbeiter Franz Stahl eine T Hedwig G Angerſtr 9
Dem Schneidermeiſter Franz Duwe eine T Erna H Geiſtſtraße 18 Dem
Gondelbeſitzer Karl Denmer ein S Richard Thalſtraße 33 Dem
Kellner Julius Baumgart ein S Werner Harz 16 Dem Arbeiter KarlBandt eine T Frieda Auguſtſtraße 49 Zen Käſefabrikant Wilhelm
Töpfer ein S Hans Hardenbergſtraße 2 Dem Fuhrherrn Ernſt
Schaumburg ein S Ernſt G Wittekindſtr 32 Dem Former Paul Weiße
eine T Martha Wettinerſtraße 4 Dem Maler Paul Weickardt eine
T Eliſabeth H Georgſtraße 14 Dem Kellner Hermann Lutze eine T
Roſa Wilhelmſtr Dem Hilfsbremſer Wilhelm Theuerkauf eine T
Elſe Böckſtraße 9

Geſtorben
9 April Des Maurer Otto Rötting S Paul 4 Wittekindſtr 30
Des Werkſtättenarbeiter Auguſt Hoffmüller Ehefrau Anna geb Juſt 86
Hermannſtr 16 Des Handarbeiter Hermann Kunze T Frieda 5

Tr Magdeburgerſtraße 55
H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Winterfahrplan
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Nordhauſen Kaſſel 528 Nordhauſen 720 PV 950
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1100 1200 b Eisleben 2 Pl 5285 782 N vonD 8656 603 980 N isleben 804 1027 N
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bis Nordhauſen 788 V von Wittenberg D 955
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D 427 D 656 703 D352 526 782 910908 1118 200 P 261 P 1084 1118 D 1127 N588 N 5 824 850 M Soran Guben 6868 V v Torgau
b Wittenberg D 928 N 1020 102 320 798

Sorau Guben 787 7590 1017 1027 N
118 248 628 1125 Thitringen 120 354 V von
N bis Torgau München Da428 588 V vThüringen 120 V bis Merſe Merſeburg 4 0 V von
burg 333 56 750 Erfurt D 652 V v Stuttgart
Dy9és 1028 108 V nach und Mailand 92 95Stuttgart u München 11 7 1228 104 282 511
118 223 400 599 528 N von Stuttgart720 N bis Merſeburg 4 u München 888 D 924 R

5 N nach Eiſenach u Mün
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Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft616 1000 259 280 N 750 1225 250 e300 N bis Dölau 380 400 M 350 420 N von Dölau 52
430 00 680 700 580 620 650 729730 8900 N 750 850 905 Nbedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau

Aus dem Geſchäftsderkehr
Wie Uhrgläſer Flaſchen Glasröhren Fenſterſcheiben

und dergl mehr entſtehen überhaupt auf welche Weiſe die bei der
Glasinduſtrie beſchäftigten fleißigen Hände durch oft recht ſchwere Arbeit
alle die ſpröden und durchſichtigen Sachen beſchaffen und behandeln das
veranſchaulicht eine neue Serie ſog Liebigbilder Die Rückſeiten dieſer
allbekannten bunten Empfehlungskärtchen ſind mit Kochrecepten ausge
ſtattet ſie legen neues rühmliches Zeugniß dafür ab wie vielſeitig ver
wendbar das echte Liebig s Fleiſchextract iſt das aus reiner eingedickter
Bouillon beſtehend als wirklicher Allerweltshelfer in der Küche wie über
haupt im Hausſtande dient Von fremdartigen Zuſätzen wird es im
Intereſſe des Publikums grundſätzlich freigehalten ausſchließlich beſtes
Fleiſch dient zur Herſtellung

en 2 wwwe
e ehe

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch The

Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresbericht
und Tarife poſtfrei

Wafſſerſtände Am 9 April Weißenfels Oberpegel 2,52
10 April Halle unterhalb 2,12 Trotha 2,62 9 April
Bernburg 204 Calbe Unterpegel 1,68 Oberpegel 1,78
Dresden 3,42 Magdeburg 2,80

Ceschäftshaus

Halle a
Marktplatz 2 und 3

Grösstes Waarenhaus der Provinz



e See Mittwoch aux für und den Saalkreis 11 April Nr 85P olvuug
Wir unterhalten in alle nur eine Verkaufsſtelle unſerer berühmten

Schuhwaaren und zwarmmer Grosse Ulrichstrasse 52
und bitten wir genau auf unſere Firma zu achtenUnſere aus 1015 Lenw beſtehende Auswahl bietet jedem Käufer Garantie ſeinem Geſchmack entſprechend bedient zu werden Trotz unſerer

bekaunt billigen Preiſe leiſten wir für Anſere durchaus erſtklaſſigen Fabrikate weitgehendſte Garantie Jeder Käufer ſoll und muß zufrieden
geſtellt werden

Commanditgesellschaft Max Tack Schuhfabrik Strausberg
Hanpt e T nur Grwſ Alrichſtraßze 52

e e e e e Günſtige Kaufgelegenheit
S

J J

e

vfür Reſtaurateure
Tin grosser Posten Messer n Gabeln beſtes So

linger Fabrikat p Dtzd Paar Mk 4,50 u 5,40 e
S Ein grosser Posten Rritannia Kaſteeolöſtel p Dtzd

60 78 und 90 Pfg eG in grosser Postem Britannia Easlöffel p Dtzd W

120 1,50 2,00 vBVin grosser FPosten starkKe Tassom p Dtzd /80 u 2,75 ſ0
Vim grosser FPostenm Biergläser 8/10 o Liter v

p Dtzd von 95 Pfg an
Vin grosser Posten Menagen ſehr billig
Ein großer Poſten Emgillegeſchirre zu außergewöhnl billigen Preiſen

Gentral Bazar Adolf Berg
u W Alrichſtraße 40o e 8S S J S 7 m

S n 2 B ie Von dem der Landbank in Berlin gehörigen
Gute Demboe

Kreis Czarnikau Provinz Posen
grenzend an Stadt und Bahnhof Czarnikau kommen folgende
Grunästticke zum Verkawf

2 Restgüter von ca 650 NMorg
1 Waldgut von ea 400 Norg
1 Ziegeleigrundstück von ea 160 Morg t

12 vollständig ausgebaute GrundstieckKe in t
Grösse von 30 120 Morg mit sehr guten ertrag

Andere Gervenhiſe a in n ämtge Von W zu M 150 50 reichen Netzewiesen und lebendem auch todtem

Inventax

Der Acker besteht fast durchweg aus mildem Lehmboden
i Tun e OS eisel ß und ist für alle Fruchtarten geeignet Besichtigungen jederseit

sowie Wagenabholung vom Bahnhof Czarnikau bei vorhberiger

Große Ulrichſtraße 20 Anmeldung
Gröſter und billigſter SprrialHut und Schirmbajar Des Anslecdelungsbureau der Landbank

ſhetwophot Wärwt Alles 3Berl geſchl Dembe Post und Telegraphenstation

Dur Wärme ohne Feuer erhalten
Gianz

die um Transport warmer Vpriſen beſtimmten

ne

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35

Platten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

hermophor Essenträger
Thermophor Essenträger
Thermophor Essentriiger e KlühſtoffplättenThermophor Essenträger 3 A6 AermelplättDieſelben halten Speiſen und Flüſſigkeiten ohne Feuer ſtundenlang warm bretter 1,25 6 gr Pl ättbretter m ſchwer

Verkaufsſtelle Gustav RKensch Poſtſtr 910 Bezug 4,50 Wring u Waſchmaſchinen
Thermophor Kompreſſen u alle Thermophor Artikel zur Kranken Gustav Renseh Poſtſtr 9/10

Pflege ſind vorräthig Fr Baumgartel Bandagiſt Magazin für Haus und Küchengeräthe
Apotheker Berger sDomstr 4 R S Domstr 4 2empfiehlt Streichbürſten große Streich Weiß und Anſtreichpinſel eigenes Hühneraugen

Fabrikat Lager von Friſir Staub und Taſchenkämmen Specialität gegen a u Horn emmel 4 Freſ en Reihen 1 Kilo e jeder Art beſorgt billig

J z ver S Größen a haut 27 Pfg empfehlt 18 Alb h S lerſtr 37e c e er re ezbelfabriß un elebtt Beiret G s J i Magazinem e 6 ai 6 Gr Märkerſr 26 m Gt Märkerſtr 2
empfiehlt als e 7 aufgeſtellte gediegene

als Salons Wohn Schlafürg e ne i ri lungen zimmer etc
in allen Holzarten zu billigſten PreiſenGroße Auswahl fertiger Polstermöhbel in hoqheleganten eher u Formen guter Polſterung u Roßhagranflage

Einſfache Wohnungs Einrichtungen u einzelne Möbel zu niedrigen Preiſen

Seſichtigung gern geſtattet Beſichtigung gern geſtattet
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